
Ausgabe 2/2008 
Liebe Leserinnen und Leser,  
 

nachdem wir im letzten Newsletter Bilanz gezogen haben, blicken wir hier nun wie gewohnt  auf kommende Veranstaltungen und 
bieten Informationen zu neuen und bewährten Angeboten. Vielleicht haben Sie ja Lust, den Sommer zu nutzen, um auch in Ihrem 
Unternehmen nach Möglichkeiten zur Einsparung von Ressourcen Ausschau zu halten. Auch während der Ferienzeit beantworten 
wir gerne Ihre Fragen und nehmen Ihren Antrag auf Mitgliedschaft in der UmweltPartnerschaft entgegen. 
 

Nachhaltigkeit in der Logistik 
Am 01.07.2008 findet in der Handels-
kammer eine Tagung zu Nachhaltig-
keit in der Logistik statt. Sie wird 
gemeinsam von der Logistik-Initiative 

Hamburg, der UmweltPartnerschaft Hamburg und der 
Hamburger Sparkasse organisiert. Senatorin Anja Hajduk, 
Präses der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt (BSU) 
referiert  zum Thema „Hamburg handelt für die Umwelt“ und 
führende Logistik- Unternehmen aus Handel, Dienstleistung, 
Hafen, Schifffahrt und Industrie berichten über ihre 
Nachhaltigkeitsstrategien. Am Nachmittag werden 
Exkursionen zu den Unternehmen HHLA (Burchardkai), 
Hermes Warehousing Solutions und TNT Express GmbH 
angeboten. Für Mitglieder der Logistik-Initiative und der 
UmweltPartnerschaft ist die Teilnahme kostenlos, 
Nichtmitglieder zahlen 45 € zzgl. MwSt. Das detaillierte 
Programm und das Anmeldeformular finden Sie im 
Veranstaltungskalender unter www.hamburg-logistik.net.  
Die Logistik-Initiative erreichen Sie unter Tel.: 22 70 19-83  
oder E-Mail: info@hamburg-logistik.net  

Nachhaltige Gewerbeimmobilien 
Kostensenkung und Klimaschutz durch nachhaltige und 
energieeffiziente Gewerbeimmobilien stehen im Fokus der 
Gewerbeimmobilien Messe und des Kongresses 
EXPANSION 2008 am 18.+19.06.2008 im CCH. 
Informationen und Anmeldung unter  
www.expansion-hamburg.de

Netzwerk Kälteeffizienz 
Beim offiziellen Start des Netzwerkes 
Kälteeffizienz waren 130 Akteure aus 
Wirtschaft und Wissenschaft zu Gast 

bei der HSH Nordbank. Ein rundum gelungener Auftakt zu 
einem Projekt, mit dem die BSU gemeinsam mit den Firmen 
GERTEC und KLIMAhaus das Thema Kälteeffizienz in 
Hamburg voranbringen will. Weitere Informationen und die 
Vorträge finden Sie unter www.kaeltenetz.hamburg.de  
Ihre Ansprechpartnerin hierzu ist  
Frau Schauer (BSU), Tel.: 428 40-22 52,  
E-Mail: christine.schauer@bsu.hamburg.de

 

Das Umweltgesetzbuch (UGB)–  
Chancen und Risiken für die Wirtschaft 
Ein Umweltrecht „aus einem Guss“ – 
dies ist die Forderung, die seit vielen 
Jahren von Vertretern der Wirtschaft, 
der Behörden sowie von Verbänden 
gestellt wird, um einen Ausweg aus dem „Vorschriften-
dschungel“ des weit zersplitterten Umweltrechts zu finden. 
Seit Herbst 2006 arbeitet der Gesetzgeber nunmehr daran, 
dieses Ziel durch die Entwicklung eines Umweltgesetz-
buches zu erreichen. Durch das „UGB“ sollen u.a. die 
Gesetzesanwendung vereinfacht und vereinheitlicht, unter-
schiedliche Genehmigungen integriert bewertet, Planungs-
sicherheit erhöht und Bürokratie abgebaut werden.  
 

Ob die vorliegenden Entwürfe zum Umweltgesetzbuch diese 
Ziele tatsächlich erreichen können, möchte die IHK Nord am 
25.06.2008, 10.00 bis 16.00 Uhr, im Albert-Schäfer-Saal der 
Handelskammer Hamburg, gerne mit Ihnen diskutieren.  
Die Teilnahme ist kostenlos.  
Das Programm sowie das Anmeldefax finden Sie unter  
www.hk24.de, Dokumenten-Nr. 47018.  
 

REACH und Recycling/Abfall 
Abfall ist zwar von REACH ausgenommen: Doch wann 
verlässt ein Produkt das Abfallregime und fällt als 
Sekundärrohstoff unter REACH? Zu Fragen der 
Schnittstellenproblematik REACH und Recycling/Abfall 
findet am 27.06.2008 von 10.00 bis 15.00 Uhr ein 
Fachworkshop in den Räumen der Norddeutsche Affinerie 
AG statt. Information und Anmeldung bei  
Ökopol- Institut für Ökologie und Politik , Tel.: 39 100 20,  
E-Mail: reach-hamburg@oekopol.de
 
Das Kompetenz- und Unterstützungsnetzwerks REACH-
Hamburg unterstützt Unternehmen in und um Hamburg bei 
der Umsetzung der neuen Aufgaben und Pflichten durch 
REACH. Weitere Informationen und Beratungsangebote 
finden Sie unter  http://reach.hamburg.de

http://www.hamburg-logistik.net/index.php?id=67&tx_skcalendar_pi1%5boffset%5d=1214863200&tx_skcalendar_pi1%5bdatefrom%5d=&tx_skcalendar_pi1%5bdateto%5d=&tx_skcalendar_pi1%5btargetgroups%5d=&tx_skcalendar_pi1%5bcategories%5d=&tx_skcalendar_pi1%5blocations%5d=&tx_skcalendar_pi1%5borg
mailto:info@hamburg-logistik.net
http://www.expansion-hamburg.de/
www.kaeltenetz.hamburg.de
mailto:christine.schauer@bsu.hamburg.de
http://www.hk24.de/produktmarken/innovation/umweltberatung/informationsveranstaltungen_und_seminare/veranstaltung_ugb.jsp
mailto:reach-hamburg@oekopol.de
http://reach.hamburg.de/


ZEWUmobil 
ZEWUmobil heißt der neue kostenlose Service der Hand-
werkskammer zur Steigerung der Energieeffizienz im Hand-
werk. Das mobile Vor-Ort Beratungsteam besucht Betriebe, 
um über konkrete Maßnahmen zum Klimaschutz zu infor-
mieren und zu beraten. Nach dem Motto „Fordern Sie uns- 
damit wir Sie fördern können“ vereinbaren Betriebe mit 
ZEWUmobil einen Ersttermin. Ein Berater kommt dann in 
den Betrieb und erstellt kostenfrei eine maßgeschneiderte 
Erstanalyse. Aus dieser geht hervor, welche nächsten 
Schritte sinnvoll sind. Auf Wunsch stellt ZEWUmobil den 
Kontakt zu den konkreten Ansprechpartnern der Programme 
der UmweltPartnerschaft Hamburg und des Bundes her. Ein 
weiterer Nutzen des Angebots für die Betriebe ist die Stär-
kung der eigenen Beratungskompetenz gegenüber den End-
kunden im Bereich Energieeinsparung und Klimaschutz. 
Dieser neue Service schafft damit eine Plattform für eine 
koordinierte Umsetzung des Klimaschutzes im Hamburger 
Handwerk. Geplant sind auch Fachseminare zu Spezialthe-
men.  Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Fürsicht(ZEWUmobil), 
Tel.: 359 05-505 oder 0172/ 419 34 32, 
E- Mail: vfuersicht@hwk-hamburg.de

Umfrage Ressourceneffizienz 
Wir möchten Sie auf eine Umfrage hinweisen, bei der Produkte 
und Technologien identifiziert werden sollen, die Ressourcen-
effizienz steigern. Sie wird im Rahmen des Forschungsprojekts 
Materialeffizienz und Ressourcenschonung im Auftrag des BMU 
und des UBA durchgeführt. Den Fragebogen und Informationen 
finden Sie unter www.ressourcen.wupperinst.org

Hamburger Klimawettbewerb 2008 
Bis zum 31.08.2008 läuft noch der Klimawettbewerb für 
Hamburger Haushalte. Er soll helfen, die CO2-Bilanz ihres 
Haushalts zu erkennen und zu verbessern. Zahlreiche 
Energiespartipps und den Fragebogen finden Sie unter 
www.klimawettbewerb.net

 

Erfolgreich mit ÖKOPROFIT 
Am 10.06.2008 zeichnete Staatsrat Christian Maaß die  
14 erfolgreichen Teilnehmer des 10. Einsteigerprogramms 
ÖKOPROFIT - Hamburg aus, 4 Betriebe wurden als 
ÖKOPROFIT-Club-Teilnehmer rezertifiziert. Die ökologische 
und ökonomische Bilanz der Teilnehmer dieses Kurses wird 
in der neuen ÖKOPROFIT-Broschüre eindrucksvoll dar-
gestellt. Informationen über das Projekt, die neue Broschüre 
sowie Termine für den Start neuer Kurse finden Sie im 
Internet unter www.oekoprofit.hamburg.de 
Ihre Ansprechpartnerin ist Dr. Geyer, Tel: 4 28 40 - 24 10,  
E-Mail: Birgit.Geyer@bsu.hamburg.de

„Hamburg spart – mit Energie!“ 
Die nächsten Informationsveranstaltungen der 
Kampagne „Hamburg spart – mit Energie“ der  
Handelskammer Hamburg sind:   
02.09.2008: Effizienter Maschinenpark – elektrische 

Antriebe, Druckluft, Pumpen  
01.10.2008:Kraft-Wärme-Kopplung: Reduzierung der 

Energiekosten durch Einsatz von KWK Anlagen. 
Nähere Informationen erhalten Sie von Herrn Weiß (HK), 
Tel.: 361 38 – 796, E-Mail: Matthias.Weiss@hk24.de 
Weitere Informationen zur Energie-Effizienz-Kampagne der 
Handelskammer finden Sie unter 
www.hk24.de/energieeffizienz

Blockheizkraftwerke (BHKW) 
Wärme erzeugen und gleichzeitig Strom 
für seinen Betrieb produzieren -  BHKWs sind eine interes-
sante Alternative zur konventionellen Heizungsanlage. Am 
11.09.2008 wird eine Veranstaltung in Bundt’s Hotel und 
Gartenrestaurant stattfinden, bei der auch eine BHKW-
Anlage besichtigt werden kann. Informationen bei  
Herrn Burchardt (BSU): Tel.:42840-3641,  
E-Mail: ronald.burchardt@bsu.hamburg.de

Zu guter Letzt begrüßen wir unsere neuen UmweltPartner: 
acos GmbH (Umweltmanagementsystem ISO 14 001), Business IT Integrator Ltd. (Umweltcheck für Unter-
nehmen), Kraatz GmbH (Umweltcheck für das Handwerk); mit erfolgreicher Teilnahme am Förderprogramm 
„Unternehmen für Ressourcenschutz“: BUSCHDRUCK (Umstellung auf CTP-Technik), Dr. Alice Bigdon & 

Partner (Umstellung auf das digitale Radiographieverfahren), Dr. med. Jochem Schmidt (Umstellung auf das digitale 
Radiographieverfahren), Dritte Wohnungsverwaltung Rebien GmbH & Co. KG (Beleuchtungsoptimierung), Heigener 
Europrint GmbH (Umstellung auf CTP-Technik), Kardiologisch-pneumatische Gemeinschaftspraxis Dres. Fraedrich/ 
Kampf/ Seevers (Umstellung auf das digitale Radiographieverfahren), Langebartels & Jürgens Druckereigesellschaft mbH 
(Beleuchtungsoptimierung und Wassersparmaßnahmen), Stemmann & Leisner Zahntechnik GmbH (Beleuchtungssanierung) 
und mit ÖKOPROFIT- Auszeichnung: Alsterdorf Assistenz Nord GmbH, Bogdol Gebäudeservice GmbH, Gärtnerei 
Sannmann, Hamburger Institut für Sozialforschung, Hamburger Sportbund mit Hamburger Sportjugend, Kaden 
Biochemicals, Pflegehaus Sonnenhof, Stubbenhof Betriebs GmbH.
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